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Nro. 7. Ratibor, den 24. Januar 1824. 


Einzelne Gedanken. 
Was der Mann der Frau am wenigſten 
vergiebt, iſt, wenn ſie mehr Verſtand hat, 
als er. 


Hat, in einem chelichen Zwiſt, die Frau 5 


nrecht, fo iſt gewoͤhniglich ein Irrthum, 
hat der Mann Unrecht, ein Fehler im Cha⸗ 
rakter Schuld daran. 

So lange ein Frauenzimmer der Gegen⸗ 
ſtand unſerer Liebe iſt, iſt Sie der Ge⸗ 
genſtand unſerer Unterhaltung; hört die 
Liebe auf, ſo ſprechen wir mit ihr von uns 
ſelbſt. 5 

Das Vergnuͤgen wirkt anf die Frauen, 


wie die Sonne auf die Blumen, es faͤrbt, 3 


es verſchbnert fie; geht es in die Gluth 
über, trocknet und verzehrt es fie. 
Soll ein Buch Gluck machen, muß es 
Stoff zu Lob und Tadel enthalten. 
Nur der Thor oder der Duns kann 
wähnen, er bedürfe keiner Nachſicht. 
Zu viel Kunſt im Lebensumgang ver⸗ 
ſcheucht die Achtung und berechtigt zum 


Die gefährlichſte Sirene, die größte 
Verfuͤhrerinn iſt ein unſchuldiges Mädchen. 
T. L. Secha. 


Subhaſtation. 

Auf Antrag der Real⸗Glaͤubigerinn, ver: 
ehelichten Bindermeiſter Weluth, ſoll das 
auf der Ratiborer Straße belegene, 2 Stock 
hoch maſſiv erbaute Haus, welches im Feuer 
Catastro mit 1500 verſichert und behufs 
der Subhaſtation auf 2263 Rthlr. 19 fgl 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation öffentlich feil⸗ 
geboten werden. Hiezu iſt Terminus 
licitationis auf den 17. November 
1823, 19. Januar und 17. März 
1324, wovon der letzte peremtoriſch ift, auf 
dem hieſigen Rathhauſe in unſerm Gerichts⸗ 
immer anberaumt worden. Zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher 
vorgeladen, im Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an 
den Beſt⸗ und Meiſtbietenden zu gewaͤr⸗ 


tigen. i 
Coſel, den 14, Auguſt 1823. 8 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. | 
Die Landwirthfchaft der 


fi 1 
guſt von Hohenlohiſchen Melon. 


* 
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miſs Herrſchaft Bittko w, Beuthener 
Kreifes, wird im Wege der Licitation in 
termino Sr ’ 
den 8. Maͤrz c. o. d 
Vormittags 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzellei, von Johanni c. a. auf neun 
hintereinander folgende 
verpachtet werden, und werden Pachtfaͤhige 
hierzu vorgeladrn. ot 
Sr. Durchlaucht, der Herr Fuͤrſt 
Auguſt, behalten ſich uͤbrigens den Zu⸗ 
ſchlag an einen der Licitanten vor, ohne 
ſich dabei an das Meiſtgebot allein zu 
binden. et 
Die diesfaͤlligen Yacht =. Bedingaingen 
können allezeit in unſerer Kanzellei einge: 
fehen werden. 2 
Schloß Birawa, den 19, Januar 1824. 
Das Fuͤrſtlich Auguſt von Kohen⸗ 
loheſche Gerichts⸗-Amt Vitttow. 


Bekanntmachung 
Auf den Antrag eines Real⸗Gläudi⸗ 
gers ſoll die dem Johann Schmack 
gebbrige, in dem Dorfe Lehn Krotfeldt, 
eobſchͤtzer Kreiſes, sub Nr. 2 geles 
ene Freigaͤrtnerſtelle, zu welcher 32 Schefz 
l, 5. Metzen Breslauer Maaß Acker und 
1 Sqeeffel 15 Metzen dergleichen Maaßes 
Wieſen gehören, und welche Grundſtuücke 
nebſt Gebaͤulichkeiten zuſammen auf 1632 
Nihlr. Courant unterm 18. Oktbr. 1823 
gerichtlich gewuͤrdiget worden ſind, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 
Hierzu haben wir die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 24. Februar, den 


26. März, peremtorie aber auf 


den 28. April 1824 angeſetzt, und 
laden alle beſitz = ) 
Kaufluftige hiermit vor, an diefen Tagen, 
beſonders aber in deu letzten peremto⸗ 
riſchen Termine des Vormittags um 9 Uhr 
am Orte Lehn Katſcher, in der daſigen 


Grrichtsſtube, entweder per ſönlich oder 


Jahre 


und zahlungs faͤhige 


durch hinlänglich legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen: daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbietenden das Grundſtuͤck dann zuge⸗ 


ſchlagen werden wird, in fo fern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe kaun zu jeder gelegenen Zeit 
bei dem Stadt⸗Gericht hieſelbſt, den Orts⸗ 
Gerichten zu Lehn Langenau, und in 
der gerichtsamtlzchen Regiſtratur in Zau⸗ 
dig eingeſehen werden! 

Zugleich werden alle diejenigen , welche 
an dieſes Grundſtuͤck, aus welchem Grunde 


es ſey einige Anfpräche zu haben vermei⸗ 


nen, hiermit aufgefordert, ſich des halb 
ſpaͤteſtens in dem letzten Bietungs⸗Ter⸗ 
mine zu melden, und die noͤthigen Beſchei⸗ 
nigungsmittel anzuzeigen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigenz daß fe der etwanigen 
Real⸗Rechte auf immer fuͤr veriuftig wer⸗ 
den erklaͤrt werden. 

Leobſchuͤtz, den 3. Januar 18243. 
Das Gerichts⸗Amt des Lehnes 
Ka tſcher. 

Heintze. Schirmer J. 


Bekanntmachung. 

Nach dem Wunſch der Jutereſſenten, 
ſoll der Neubau eines ganz mafjiven Wohn⸗ 
hauſes, ganz maſſiven Stallungen, und 
einer Scheuer mit maſſiven Pfeilern, bei 
der Pfarrihey in Krappitz, au den Min⸗ 


deſtfordernden in Verdingung gegeben wer⸗ 


den. Hierzu habe ich einen Termin auf den 
17. Februar d. J. von Vormittags 
10 Uhr bis Nachmittag um 1 Uhr im 
Pfarrhauſe zu Krappitz angeſetzt, und 
lade alle Entrepriſeluſtige, ſo wie cautions⸗ 
faͤhige Werkmeiſter hierdurch ein, ſich in 
dem anberaumten Termine einzufinden und 
ihre Forderungen abzugeben. 
Zeichnungen, und technifche Baubedingun⸗ 
gen, werden am Termine ſelbſt, den 
Licitanten zur Einſicht vorgelegt werden. 
Oppeln, den 15, Januar 1824, 
Der Kreis⸗Landrath. 


Anſchlaͤge, 


Bolt» Anzeige. 

Einem bochzuvereheenden Publiko zeige 
ich hiermit ganz ergebenfl an, daß ich zwei 
Baͤlle an folgenden Tagen arraugiren werde, 
nehmlich: 

Sonntag, den 8. Februar und 
Dienſtag, den. 2. Marz. — 

Ich werde mich forgfältig bemühen, ſo⸗ 
wohl durch gute Speiſen und Getränke 
als auch Beleuchtung und Aufwartung die 
Zufriedenheit der verehrten Gaͤſte zu erwer⸗ 
ben. Das Vergnügen des Tanzes wird 

durch das vortreffliche Spiel der boͤhmi⸗ 
ſchen Muſici erhöhet werden. — Die 
billigen Preiſe aller Bedüͤrfniſſe werden dem 
Werth derſelben entſprechen. Ich bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. 

Sohrau, den 21. Januar 1824. 


Scholz 
Gaſtwirih. 


— . 
Anzeige 


Die Fräuleins v. Erichſen, find wer 
gen Veränderung des Wohnortes geſonnen, 


die ihnen eigenthuͤmlich gehbrige, in dem 


Dorfe Suckowitz, Coſeler Kreiſes, sub 
Nr. 6. re, 400 freie Be Mund. 2 
ſtehend i in einem auſehnlich ma 
gebäude, Stallungen eb Biehbeftand, 
Scheune, zweien großen Gärten, nebft 
dazu gehörigen beſaͤeten Feldern, alles im 
beiten Zuſtande öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu veraͤußern. Kaufluſtige werden 
daher auf den hierzu am 30. März 1824 feſt⸗ 
geſetzten Termin in loco, des Morgens. 
9 Uhr eingeladen, und bei einem ine 


baren 2 . den gerichtlichen Zuſchlag 


zu gew 


Anzeige. 
Bei Unterzeichnetem hat ſich den 18. d. 


Monats auf dem Wege von Rotiber 


* 
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nach Ratiborerhammer ein ſtarker 


brauntiegeriger Huͤhnerhund maͤnulichen Ges 
ſchlechts, ohngeachtet mehrmaligem Fort⸗ 
jagens und Scheuchens dennoch nachlaufend 
eingefunden, und wird daher hier aufbe⸗ 


wahrt. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmet kaun 
ſolchen gegen Erſtattung der Futterangs⸗ 


und der Säfertiond « Biebägıye wieder in 
Empfang nehmen, 
Ratiborerhammer, den 19. Jan. 1824. 


Bolle t, 
Canzelleydiener daſelbſt. 


An zei ge. 

Ein gut eingerichteter Garten mit Obſt⸗ 
baͤumen und Spargelbeeten iſt hier zu ver⸗ 
mischen. Das Nähere darüber ſagt dle 
Redaktion. 

Ratibor, den 22. Januar 1824. 


An ge ig e: 


Bei dem Gute Neudorf, eine Viertel⸗ 


885 von der Kreisſtadt Groß⸗Streh⸗ 
gelegen, iſt eine Windmühle im beſten 
30 ande, vom 1. Maͤrz c. ab, auf ein 


oder auch auf mehrere Jahre zu verpachten. 


Kauzionsfaͤhige und mit guten Zeugniſſen 
verſehene Pachtluſtige knnen ſich dieſerhalb 
an den Buchhalter Fiſcher in * 
Strehlitz wenden. 


— —— 


An zeig e. 


Am 12. Januar d. J. iſt Abends gegen 


Uhr hinter Coſel Pi Clodnitz zu, ein 
Schlitten umgeworfen worden, und bei 
diefer Gelegenheit ſind: 

) die ge zur Allgemeinen Ge⸗ 


richte 


* 
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b) der ate Band von Eichhorns, deut⸗ 
ſcher Staats = und Rechtsgeſchichte, 
verloren gegangen. 

Der ehrliche Finder wird erſucht, diefe 
Bücher. entweder beim Stadtrichter und 
Hauptmann Herrn Müller zu Coſel, oder 
bei der Redaktion des Oberſchleſiſchen An⸗ 
zeigers gegen 1 Nil. Belohnung abzugeben, 


Anzeige. 


Der Ausschuſs vom weifsen und 
elben Steinguth, ist in der Stadt bei 
n C. W. Bordollo junior zu haben. 
Ratibor, den 18. Januar 1824. 
5 S. Baruch. 


Ball: Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre einem hochzuver⸗ 


ehrenden Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, 


daß ich folgende zwei Bälle arrangiren 
werde: naͤmlich: i 

Sonntag den ıften Februar, und dann 

Sbonntag den zaften d. M. 

Fur beide Bälle habe ich, die ſo allge⸗ 
mein beliebten böͤhmiſchen Mufici, 
engagirt, und ich glaube dadurch den Win: 
ſchen eines hochzuverehrenden Publikums 
noch mehr zu entſprechen. Meine Sorg⸗ 
falt, hinſichtlich guter Speiſen und Ge⸗ 
tränke, fo wie die Billigkeit der Preiſe und 
die Aufmerkſamkeit bei der Aufwartung, 
ſollen, wie bisher, mir die Zufriedenheit 
der verehrten Gaͤſte, vergewiſſen, ich bitte 


daher ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch. 


Erwachſene Perſonen zahlen beim Ein⸗ 
tritt 10 fgl. Courant, Kinder aber, nur 
die Hälfte, 

Rybnik, den 15. Januar 1824. 8 
Raphael Feldmann. 


— 
— 
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Anzeige. 

‚Ein verheiratheter, aber kluderloſer, 
Wirehſchaftsbeamte wunſcht ſobald als 
moͤglich einen Poſten bei einer ſoliden Herr⸗ 
ſchaft zu bekommen, weil er gegenwärtig 
brotlos iſt. 
ſelben nach. 


Anzeige. 
Kauflooſe zur zweiten Ziehung goſten 
Klaſſen Lotterie, welche den 12. rn 
gezogen wird, find zu haben bei 
Ratibor, den 19. Januar 1824. 
K. © 


ad) 6, 
Lott. Unter⸗Einnehmer. 
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Datum. 


Mittel 


Beſſer 


Den 22 
Jan. 
1824. 
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Die Redaktiou weiſt Den⸗ 


